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7. Oktober 2010 

in dem Insolvenzverfahren
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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch den Vorsitzenden Richter 

Dr. Ganter, die Richter Raebel und Vill, die Richterin Lohmann und den Richter 

Dr. Pape

am 7. Oktober 2010 

beschlossen:

Die Anhörungsrüge gegen den Senatsbeschluss vom 10. August 

2010 wird auf Kosten des Schuldners zurückgewiesen.

Gründe:

1 Die Anhörungsrüge ist unbegründet.

2 Der Senat hat das rechtliche Gehör (Art. 103 Abs. 1 GG) des Schuldners 

nicht verletzt. Auch nach dem Vortrag des Schuldners ist die weitere Beteiligte 

zu 1 bei der Stellung des Versagungsantrags im Schlusstermin Insolvenzgläu­

bigerin gewesen, so dass sich die von der Beschwerde formulierte Rechtsfrage 

nicht stellt.

3 Die weitere Beteiligte zu 1 ist nach § 31 Abs. 2 Satz 1 GKG mit Recht 

- nicht etwa "irrtümlich" - vom Landgericht Landshut in Anspruch genommen 

worden, weil zum Zeitpunkt der Erstellung der Kostenrechnung am 6. Mai 2005 

die Voraussetzungen dieser Vorschrift Vorgelegen haben. Das Insolvenzverfah­

ren über das Vermögen des Schuldners war bereits am 13. April 2005 eröffnet 

worden, so dass eine Zwangsvollstreckung in das bewegliche Vermögen des
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Schuldners aussichtslos war (§ 89 Abs. 1 InsO). Mit der Erfüllung der Kosten­

forderung durch die Beteiligte zu 1 hatte diese einen Rückgriffsanspruch gegen 

den Schuldner als Erstschuldner erworben. Dieser Anspruch ist zutreffend zur 

Tabelle festgestellt worden. Die Erfüllung dieser Forderung ist auch nach dem 

Vortrag des Schuldners erst nach dem Schlusstermin vom 26. Mai 2009 durch 

die Auszahlung vom 9. Juli 2009 als Folge der Überweisung vom 29. Juni 2009 

erfolgt. Die Kostenrechnung datiert hingegen erst vom 26. Juli 2009, so dass 

diese nicht durch die Überweisung vom 29. Juni 2009 bezahlt worden sein 

kann.

Ganter Raebel Vill

Lohmann Pape

Vorinstanzen:

AG Deggendorf, Entscheidung vom 28.07.2009 - 1 IN 55/05 - 

LG Deggendorf, Entscheidung vom 14.08.2009 - 13 T 153/09 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	BUNDESGERICHTSHOF

	BESCHLUSS



